
Protokoll der Gemeindeversammlung der Gemeinde Zwingen vom 

Mittwoch, 12. Dezember 2018 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
 

 
Beginn: 20.00 Uhr 

 

Schluss:    21.55 Uhr 
 
Publikation:  Anschlagkasten 
  Verteilen der Einladung in alle Haushalte 
  Homepage 
  Aktenauflage 
 
Anwesend: 70 stimmberechtigte Personen 
  
  
Stimmrecht: Finanzverwalter Winterstein Andreas und Stv. Gemeinde-

verwalterin Julia Bircher sind nicht stimmberechtigt. 
  
Entschuldigt: Philipp Felber, Gemeindeverwalter 
 Peter Müller 
 Jean Pierre Egger 
 Kurt Felix 
 
 
Stimmenzähler: Es werden vorgeschlagen und gewählt: 

- Maaike Campana 
- Daniel Müller 

 
Vorsitz: Gemeindepräsident Ermando Imondi  
 
Protokoll: Stv. Gemeindeverwalterin Julia Bircher 
 
 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi begrüsst die Anwesenden zur heutigen Ge-
meindeversammlung und erläutert die Geschäftsordnung. Zum Abstimmungsproze-
dere wird auf § 67 GemG und für Wortmeldungen auf § 63 – 65 hingewiesen. Be-
züglich der Versammlungsleitung wird auf § 58 GemG aufmerksam gemacht. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt feststellen, dass keine Einwände gegen 
die Aufnahme der Versammlung auf Tonträger geltend gemacht werden. 
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TRAKTANDEN 
 
Es wird keine Änderung der Traktandenliste verlangt. 
 
 

 

 

TRAKTANDUM 1 

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2018 

 
Das Versammlungsprotokoll der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2018 wird 
einstimmig genehmigt und verdankt. 

 

 

 

TRAKTANDUM 2 

Budget 2019 

 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, dass Eintre-
ten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi präsentiert das Budget 2019 mittels der nach-
folgenden Folien. 
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Ermando Imondi erläutert, dass sich dieser Betrag grundsätzlich aus 
CHF 11.10 pro Einwohner. Ausnahme ist die Gemeinde Grellingen, 
welche eine Pauschale von CHF 5‘000.00, da einige Kinder nach Aesch 
gehen. Mit diesem Beitrag ist eine offene Jugendarbeit möglich. Ein-
deutige Zahlen haben wir aber nicht erhalten. Ungefähr 62 Jugendliche 
haben diese Institution besucht. Nach einer genauen Evaluation kann 
der Gemeinderat die CHF 27‘000.00 rückwirkend per 01.01.2019 spre-
chen.  
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a) Festlegung der Grundlagen zum Budget 

1. Des Gemeindesteuersatzes von 59 % der Staatssteuer, wie bisher 

2. Der Ertragssteuer für juristische Personen von 4.2 %, wie bisher 

3. Der Kapitalsteuer für juristische Personen von 2.75 ‰, wie bisher 

4. Der Wassergebühr für Frischwasser von CHF 2.00 pro m³ excl. MwSt, wie bisher 
 und der Grundgebühr von CHF 100.00 pro Haushalt und Gewerbeeinheit excl. MwSt, 

 wie bisher 
5. Der Abwassergebühr für Schmutzwasser von CHF 1.40 pro m³ excl. MwSt,  
 wie bisher und der Grundgebühr von CHF 60.00 pro Haushalt und Gewerbeeinheit 

 excl. MwSt, wie bisher 

6. Der Abfallgrundgebühr je Haushalt und Gewerbeeinheit von CHF 50.00, wie bisher 
7. Der Hundetaxe von CHF 130.00 für den ersten Hund und CHF 180.00 für jeden  

 weiteren Hund, wie bisher 

 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, die Grundlagen (1-7) zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag mit grossem Mehr ohne Gegen-
stimme. 
 
b) Genehmigung des Budgets der Erfolgsrechnung 2019 

 
Georg Furler: Ich habe eine Frage zum Budget / Erfolgsrechnung. Ist die Schüre des 
Werkhofes an der Schlossgasse aktuell komplett frei, seit dieser ins Ried verlagert 
wurde? 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Nein. 
 
Georg Furler: Warum gibt es keine Raumkosten für den Werkhof? 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Diese sind enthalten. 
 
Georg Furler: Es ist nichts im Budget. Der 2. Punkt ist die Papiersammlung. In der 
Arbeitsgruppe haben wir einen Trend aufgezeichnet. Im Jahr 2013 haben wir noch 
CHF 7‘500.00 eingenommen durch den Papiererlös. Im Budget sind jetzt nur noch 
CHF 1‘500.00. Ich stelle fest, dass die Intervalle der Sammlungen sehr unglücklich 
sind. Dieses Jahr gab es nur 4 Sammlungen, obwohl mit der KELSAG 5 Sammlun-
gen pro Jahr vereinbart sind. 
 
 
Gemeinderat Thomas Schmid: Der Bauverwalter hat dies bereits abgeklärt. Die Ab-
klärung hat ergeben, dass 4 Sammlungen geplant waren. Für das Jahr 2019 sind 
Abstände von mindestens 7 Wochen zwischen den Sammlungen geplant. Für die 
Zukunft hoffen wir, dass wir die Abstände etwas verlängern können bzw. gleichmäs-
siger werden. 
 
Georg Furler: Bitte prüft die Vereinbarung nochmals. Die nächste Frage ist betref-
fend dem Medienkonzept. Das habe ich in den Gemeindenachrichten gelesen. Sind 
hier keine weiteren Anschaffungen nötig? 
 



Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2018 Seite 16 

Gemeinderätin Nathalie Caduff: Doch, wir haben ein gewisses Budget für IT-
Anschaffungen. Oder, Andreas? 
 
Finanzverwalter Andreas Winterstein: Nur für laufende Rechnungen – keine Investi-
tionen. 
 
Gemeinderätin Nathalie Caduff: Für Investitionen ist noch nichts budgetiert. Die Ar-
beitsgruppe hat sich erst einmal getroffen. Die nächste Sitzung findet im Januar 
2019 statt. Es gibt noch keine konkrete Erarbeitung. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Ich kann dir sagen warum. Aufgrund der aktu-
ellen Schulsituation wurden die Prioritäten anders gesetzt. Aus diesem Grund wer-
den erst im Januar 2019 konkrete Beträge erarbeitet. 
 
Betreffend der KELSAG erhältst du ein E-Mail von uns. 
 
Zu der Miete betreffend Werkhof kann ich die auch noch eine Antwort geben. Wir 
sind dabei, die Gemeindeverwaltung umzubauen. Aus diesem Grund können wir die 
Räumlichkeiten nicht vermieten. Im Erdgeschoss haben wir nun aber die Garage 
vermietet. Natürlich mit dem Wissen, dass die Fahrzeuge nur bis zum Umbau dort 
sein können. 
 
Georg Furler: Ich glaube, du hast meine Frage falsch verstanden. Im Werkhof sind 
keine interne Kosten aufgeführt.  
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Da habe ich dich falsch verstanden. Man 
muss abklären, wie hoch die Raumkosten sind. 
 
Georg Furler: Ich habe noch eine weitere Frage zum Investitionsbudget. Zum einen 
betreffend dem Nachtragskredit Zonenplan Landschaft und zum einen zu der Kern-
zonenplanung. Der Zonenplan Landschaft ist erledigt und ist beim Regierungsrat zur 
Genehmigung. Ich erwarte eine klare Aufstellung des Kredites mit den genauen 
Mehrkosten. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Diese Aufstellung folgt an der nächsten Ge-
meindeversammlung im Februar 2019. 
 
Georg Furler: Wenn die Gemeindeversammlung das Budget heute genehmigt, dann 
ist dieses Thema durchgewunken. Daher erwarte ich eine genauere Begründung für 
die Kosten und eine saubere Dokumentation. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Wir reichen die Dokumente nach. Gibt es 
sonst noch Fragen? 
 
Maaike Campana: Ich habe eine Bemerkung zum Thema offene Jugendarbeit. Ich 
bin der Meinung, dass wenn der Plan ist, die offene Jugendarbeit in Zwingen aufzu-
bauen, ich nicht einsehe, wieso man im Jahr 2019 nur CHF 10‘000.00 budgetiert. 
Das wäre eigentlich ein Angebot von nur 4 Monaten. Wieso legen wir nicht los? 
Wieso schenken wir diesen Leuten nicht das nötige vertrauen? 
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Ich stelle den Antrag, dass für das Jahr 2019 CHF 27‘000.00 ins Budget gestellt 
werden. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Ich habe vermutet, dass dieser Antrag kom-
men wird. Ich verstehe das. Ich bin aber der Meinung, dass der Gemeinderat nicht 
einfach so CHF 27‘000.00 ins Budget nehmen kann. Er weiss nicht, welche Leistun-
gen einkauft werden. Es geht uns darum, dass wir zuerst die Leistungen definieren 
können. Wir wissen auch nicht, was der Bedarf der Jungen ist. Diese Bedürfnisse 
möchten wir zuerst abklären. Bis im Oktober was das auch nie ein Thema. Aus ver-
schiedenen Gründen wurde es dann plötzlich doch zu einem. Aus diesem Grund 
möchte ich um die Chance bitten, zuerst die Bedürfnisse abzuklären. Selbstver-
ständlich werden wir über deinen Antrag abstimmen. 
 
Toni Fricker: CHF 10‘000.00 die der Gemeinderat einsetzt, schiebt das ganze nur 
wieder raus. Setzen wir die ganzen CHF 27‘000.00 ein. Dann ist der Gemeinderat 
gezwungen, endlich etwas für unsere Jugend zu tun und muss eine Arbeitsgruppe 
einsetzen, die konkrete Lösungen vorstellt. Danke. 
 
Niklaus Eugster: Man hat vor 6 Jahren heimlich gekündigt und aus dem Budget ge-
strichen. Wir waren die Gründungsmitglieder. Ich bin auch dafür, dass wir den Betrag 
wieder ins Budget nehmen. 
 
Daniel Eicher: Jugendarbeit sollte man immer unterstützen. Und nur weil der Betrag 
im Budget ist, heisst es noch lange nicht, dass man es ausgeben muss. Wenn man 
ein sinnvolles Projekt auf die Beine stellen kann, hat man das Geld im Budget und 
kann es auch zur Verfügung stellen. Ansonsten animiert man die Leute etwas zu 
machen, kann sie aber nicht bezahlen. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Kommen wir zur Abstimmung. Bevor wir über 
das Budget abstimmen, stimmen wir über den Antrag von Maaike Campana ab. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das Budget der Erfolgs-
rechnung 2019, welches einen Aufwandüberschuss von CHF 115‘749.00 ausweist, 
und die Nettoinvestitionen von CHF 1‘140‘000.00 zu genehmigen. 
 
Antrag 1 Maaike Campana:  
Der Pauschalbeitrag an die offene Jugendarbeit in der Region Laufen soll von  
CHF 10‘000.00 auf CHF 27‘000.00 erhöht werden. 
 
Beschluss Antrag 1:  
Der Antrag von Maaike Campana wird mit 47:20 Stimmen angenommen. 
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget der Erfolgsrechnung 2019, wel-
ches nach der Annahme von Antrag 1 einen Aufwandüberschuss von CHF 
132‘749.00 ausweist und die Nettoinvestitionen von CHF 1‘140‘000.00 mit grossem 
Mehr ohne Gegenstimme. 
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c) Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplanes 2019-2023  

 
Die Gemeindeversammlung nimmt den Aufgaben- und Finanzplan 2019-2023 zur Kennt-
nis. 
 
 
 
 

TRAKTANDUM 3 

Einbürgerungen 

 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, dass Eintre-
ten auf das Geschäft nicht bestritten wird.  

 
a) Gemeinderat Peter Hueber stellt Herrn Ates Cengiz, 09.12.1988, geboren in 

Laufen, ledig, Staatsangehörigkeit Türkei vor. 
 
Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt, Herr Ates ins Zwingner Bürgerrecht aufzunehmen und 
eine Gebühr von CHF 700.00 zu erheben.  
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Einbürgerungsgesuch von Herrn Ates 
und die Gebühr von CHF 700.00 mit grossem Mehr bei zwei Gegenstimmen. 
 
 

b) Gemeinderat Peter Hueber stellt Frau Ates Beyza, 26.09.1997, geboren in Lau-
fen, ledig, Staatsangehörigkeit Türkei vor. 

 
Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt, Frau Ates ins Zwingner Bürgerrecht aufzunehmen und 
eine Gebühr von CHF 700.00 zu erheben.  
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Einbürgerungsgesuch von Frau Ates und 
die Gebühr von CHF 700.00 mit grossem Mehr bei einer Gegenstimme. 
 
 
c) Gemeinderat Peter Hueber stellt Frau Begic Amina, 30.10.1999, geboren in 

Binningen, ledig, Staatsangehörigkeit Bosnien Herzegowina vor. 
 
Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt, Frau Begic ins Zwingner Bürgerrecht aufzunehmen und 
eine Gebühr von CHF 700.00 zu erheben.  
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Einbürgerungsgesuch von Frau Begic 
und die Gebühr von CHF 700.00 mit grossem Mehr bei einer Gegenstimme. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi gratuliert. 
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TRAKTANDUM 4 

Erschliessung Simmelenmatt West 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, dass Eintre-
ten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Gemeinderat Hans-Peter Schneider leitet das Traktandum ein: Geschätzte Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Ich habe die Ehre an meiner ersten Versammlung auch ein 
Geschäft präsentieren zu dürfen. Es geht in diesem Traktandum um die Erschlies-
sungsstrasse Simmelenmatt West und um die Mutation Simmelenmattweg Ost. Die 
Ausgangslage ist wie folgt: 
 
Wird an der Gemeindeversammlung der Nutzungsmutation Simmelenmatt zuge-
stimmt, kann auch das laufende Baulandumlegungsverfahren Simmelenmatt West 
sistiert werden. Damit kann und soll die Projektierung der Erschliessungsstrasse ge-
startet werden. Es ist das Ziel, dass der Kredit der Erschliessungsstrasse an der 
nächsten Versammlung beantragt werden kann. Für diese Erschliessungsstrasse ist 
bereits eine Teilfläche der Parzelle 257 abgetreten worden. Der Gemeinderat hat 
dem Nutzungs- und Erschliessungsplan zugestimmt und ist im Investitionsbudget 
2019 bereits berücksichtigt. Gemäss §41 Verordnung des Raumplanungs- und Bau-
gesetzes werden sich die Grundeigentümer für die Baulandumlegung nach privat-
rechtlicher Vereinbarung einigen müssen. Daraus wird die Landumlegung und Un-
terhaltsplanung erstellt. Da ich noch nicht lange im Gemeinderat bin, wird Volker 
Meier vom Planungsbüro Sutter AG das Geschäft präsentieren. 
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Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt die Mutation des Strassennetzplanes und des Bau- und 
Strassenlinienplanes zu genehmigen  
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag mit grossem Mehr und ohne Ge-
genstimme. 
 
 
 
 

TRAKTANDUM 4 

Erschliessung Simmelenmatt West 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi lässt die Versammlung feststellen, dass Eintre-
ten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 
Gemeinderat Thomas Schmid präsentiert das Geschäft mittels den folgenden Folien:  
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Wortmeldungen: 
 
Dieter Cueni: Von der Seite der Brücke gibt es ein ziemlich starkes Gefäll. Ist das 
keine Strecke die gefährlich ist für Fussgänger? 
 
Gemeinderat Thomas Schmid: Die Brücke wird etwa 80cm höher. Es gibt aber noch 
Optionen. Es gibt auch noch eine Vereinbarung, dass ein entsprechendes Schild 
montiert wird. Es muss klar sein, dass sich diese Strecke auf einem Schulweg befin-
det. Der Weg ist aktuell auch eng, die Leute nehmen jedoch Rücksicht. 
 
(Unbekannt): Was ist mit der Variante durch den Judenacker? Die Steigung hätte 
man dort nicht. Das sind Motorradwege, da es auch viele Elektrovelos gibt. Man hät-
te auf dieser Strecke keine Schulkinder auf dem Weg. 
 
Gemeinderat Thomas Schmid: Es gibt mehrere Gründe dagegen. Die Schulhäuser 
sollen verbunden sein. Auch das Gymnasium Laufen. Der einzige Unterbruch ist 
vom Friedhofweg zum Bahnhof – da gibt es bisher keine Velowege. 
 
(Unbekannt): Ich meine die Einfahrt Hinfterfeldstrasse. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Der Kanton hat uns ein entsprechendes Pro-
jekt aufgezeigt. Man wollte die Brücke aufgeben und beim Coop über den Juden-
acker. Aber die Probleme sind die Verbindung zum Bahnhof und die Anwohner des 
Judenackers. 
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Gemeinderat Thomas Schmid: Die Elektrovelos fahren übrigens auf den Kantons-
strassen auf den Velostreifen. E-Bikes sind verboten auf solchen Wegen. Das ist 
effektiv nur ein Veloweg. 
 
Daniel Müller: Das Projekt ist gross und es wird eine längere Bauphase geben. Gibt 
es eine längere Zeit ohne Möglichkeit über die Brücke zu gehen? 
 
Gemeinderat Thomas Schmid: Nach den Vorbereitungen wird im Juni 2020 mit der 
Brücke angefangen. Nach den Schulferien soll die Brücke fertig sein. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Ich bedanke mich an dieser Stelle für die Teil-
nahme am 24. Oktober 2018. 
 
Peter Seiler: Der Weg entlang des Sportrasenplatzes zum Vita-Parcour sollte nicht 
geschlossen werden.  
 
Antrag:  
Der Gemeinderat beantragt den Kredit von CHF 350‘000.00 als Beitrag der Gemein-
de an die neue Veloverbindung Friedhofweg-Weidenweg (inkl. neuer Brücke) zu ge-
nehmigen.  
 
Beschluss:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag mit grossem Mehr bei fünf Ge-
genstimmen. 
 
 
 
 

TRAKTANDUM 6 

Informationen und Verschiedenes 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Ich möchte darüber informieren, dass wir beim 
Bahnhofsareal noch immer in der Evaluation sind. Sobald wir weiter sind, wird es 
einen Infoanlass geben. Die 3. Etappe der Dorfstrasse wurde am 24. Oktober 2018 
vorgestellt. Wir haben uns im Gemeinderat aber entschieden, dass diese Etappe 
geschoben wird. Der Grund ist, dass zuerst die Kernzone erledigt werden muss. 
 
Gemeinderat Peter Hueber: Ich möchte gerne über die Sozialhilfebehörde informie-
ren. Wir hatten kein einfaches Jahr. Wer ist alles Sozialhilfebezüger? Wir haben ak-
tuell 26 junge Erwachsene (18-25), 29 Erwachsene (26-54), 6 Personen (55+) und 
10 Aysl. Das sind die Zahlen. Im Frühling wird dies auch entsprechend in den Ge-
meindenachrichten publiziert. 
 
Wir haben mit der Kommission – welcher ich ein Kompliment machen muss – viel 
geschafft. Die Kommission hat hervorragend gearbeitet. Die Administration beschäf-
tigt uns etwas. Die Arbeit wird sehr gut geleistet. Wir konnten IV-Anmeldungen ma-
chen und auch insgesamt 8 Reintegrationen. Das ist eine tolle Sache. Einen Dank 
an die ganze Behörde. Aktuelle übernehmen wir die personelle Führung des Sozial-
dienstes – bis ein neuer Gemeindeverwalter kommt. 
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Gemeinderätin Nathalie Caduff: Ich möchte gerne etwas klarstellen. Mein Artikel aus 
den Gemeindenachrichten sagt, dass die Arbeitsgruppe Schulhaus bereits gebildet 
wurde. Da hat sich bei mir ein Fehler eingeschlichen. Die Arbeitsgruppe ist noch 
nicht gebildet. Wir müssen noch weitere Abklärungen treffen und der Gemeinderat 
muss die Mitglieder noch wählen. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Philipp Felber verlässt uns per 31. Januar 
2019. Das Inserat ist aufgeschaltet und hoch eingegliedert. Entsprechend sind auch 
keine 50 Bewerbungen eingegangen. Es gibt aktuell noch keine Neuigkeiten. Sobald 
jemand gefunden ist, wird es publiziert. 
 
Maaike Campana: Peter, ich möchte mich an deine Worte anschliessen. Danke an 
dich. Es war ein happiges Jahr für uns. Wir sind aber gut unterwegs. Es ist wichtig zu 
sagen, dass Frau Gertrud Schaub viel vorgearbeitet hat. Herzlichen Dank an sie. 
 
Wir haben unsere erste Sozialarbeiterin nach nur einem halben Jahr verloren. Sie 
hat 60% statt 50% gearbeitet und hat es trotzdem geschafft, 20 Leute in Integrati-
onsprogramme zu bringen. Danke auch an alle Kommissionsmitglieder. 
 
Toni Fricker: Ehre wem Ehre gebührt. Herzlichen Dank Ermando. Er war die treibene 
Kraft, die Sozialberatung nach Zwingen zu holen, die auf einem ausgezeichneten 
Weg ist. Gute Arbeit. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Merci Toni. 
 
(Unbekannt): Ich gehe viel an der Birs spazieren bei der Papieri. Ich weiss nicht, ob 
sie auch dort laufen. Es gibt ein Holzgeländer, an welchem das halbe fehlt. Ich weiss 
nicht, ob es schwierig ist, das zu machen. Ansonsten stelle ich mich aber gerne zur 
Verfügung – für einen gewissen Stundenansatz natürlich. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi: Wir sind uns bewusst, dass dort eine grosse 
Baustelle ist. Wenn die Baustelle fertig ist, läuft man nicht mehr unten entlang, son-
dern bei der Schlossgasse. Dort wird ein neuer Weg entstehen. 
 
Ich möchte mich auch nomals bei allen Kommissionen bedanken sowie beim Schul-
rat. Es war kein einfaches Jahr. 
 
Gemeindepräsident Ermando Imondi fragt noch, ob Einwände gegen die heutige 
Gemeindeversammlung bestehen. Es wird festgestellt, dass keine Einwände gegen 
die Geschäftsführung der heutigen Gemeindeversammlung bestehen. Gemeinde-
präsident Imondi Ermando bedankt sich bei allen Angestellten und dem Ratskollegi-
um für die gute Zusammenarbeit. 
 
Zwingen, 30. Mai 2018  
 
Für das Protokoll: 
 
Der Vorsitzende:    Der Protokollführer: 
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Ermando Imondi    Julia Bircher 
Gemeindepräsident    Stv. Gemeindeverwalterin 


